
Spuren auf dem Schloßplatz
30 Tage Weihnachtsmarkt sind nicht unsichtbar an der frisch sanierten Fläche vorbeigegangen.

Die Stadtverwaltung zieht dennoch eine positive Bilanz und kündigt Nachbesserungen und Pflegearbeiten an.
Jana Beckmann

Detmold. Viereckige Abdrücke
auf der Oberfläche der Espla-
nade, plattgedrückte Rasenflä-
chen, Fahrrillen an mehreren
Stellen –mit Einsetzen des Tau-
wetters sind die Spuren, die der
Weihnachtsmarkt auf dem
Schloßplatz hinterlassen hat,
ans Licht gekommen. Wie hat
die gerade erst frisch sanierte
Fläche, in die mehrere Millio-
nenEurogeflossensind,dieVer-
anstaltung überstanden? Wie
beurteilt die Stadt das Ausmaß
der Läsuren?
„Insgesamt gesehen hat sich

gezeigt, dass der ,neue’ Schloß-
platz der Belastung durch den
Weihnachtsmarkt gut standge-
halten hat“, erklärt Pressespre-
cher Thorsten Engelhardt von
der Stadt Detmold auf Nach-
frage. Wie mehrfach berichtet,
war das kleine Winterdorf mit
seinen Buden nach einer bau-
stellenbedingten Übergangs-
phase im vergangenen Jahr wie-
der auf die Seite der Stadthalle
gezogen. Auf der neuen Veran-
staltungsfläche, der sogenann-
ten Esplanade, reihten sich die
Stände aneinander – nicht auf
dem gepflasterten Weg, der für
die Besucher und für die Ret-
tung freigehalten wurde, son-
dern auf der wassergebunde-
nen Decke.
DasSplittgemischwarerstwe-

nige Wochen vor dem Markt
eingebautwordenundhatteeine
recht kurze Ruhephase, in der
es sich setzen konnte, hinter
sich. „Für die relativ kurze Ru-
hefrist hat die Decke der Bean-
spruchung außerordentlich gut
standgehalten.“Geholfen habe
dabei auch die Witterung; im
Gegensatz zum Vorjahr habe es
imDezember relativ wenig Nie-
derschlag gegeben. Nichtsdes-
toweniger seien Gebrauchsspu-
ren sichtbar. „DasGeländemuss
gereinigt werden, danach auf-
gelockert und neu gewalzt. Die-
se Pflege wird künftig jährlich
nach dem Weihnachtsmarkt
vorgenommen werden müssen,
das ist auch auf anderen was-
sergebundenen Decken je nach
Beanspruchung notwendig. Ak-
tuell wird geprüft, wie die Rei-
nigung vorgenommen werden
kann. Die Arbeiten selbst fol-

gen dann, sobald es die Witte-
rung zulässt.“
Die Bühne selbst, die dieses

Mal auf der Rasenfläche posi-
tioniert worden war, hat nach
Angaben der Stadt keinen Scha-
den angerichtet, der sich nicht

wieder regenerierenwürde.Wie
sehr die Staudenpflanzungen
gelitten haben, könneman noch
nicht abschließend sagen. Es
werde selbstverständlich nach-
gepflanzt. „An einer Stelle in der
NähedesBühnenstandortesgibt

es Spuren, die durch einen Lkw
verursachtworden sind, der sich
festgefahren hatte. Auch diese
Schäden werden ausgebessert,
sobald es die Witterung zu-
lässt. Nachbesserungsbedarf
gibt es auch auf den Rasenflä-

chen“, erklärt Thorsten Engel-
hardt.
Während die Vorbereitun-

gen für den Weihnachtsmarkt
liefen, gingen die Bauarbeiten
auf angrenzenden Flächen wei-
ter. So wurde am Hauptein-

gang zur Stadthalle die Terras-
se abgerissen. Nachdem dies
weitgehend beendet ist, sollen
alsNächstesVersorgungsleitun-
gen eingebaut und die Umfas-
sungsmauer ausgebessert wer-
den, bevor schließlich eine neue
Terrasse entsteht. „Momentan
stellt uns das Wetter vor Her-
ausforderungen, deshalb lassen
sich auch keine genauen Ter-
mine nennen“, so der Presse-
sprecher weiter.
Gleiches gilt auch für die noch

ausstehenden Pflasterarbeiten
vom Schloss in Richtung Thea-
tervorplatz. Sie hätten im Wei-
teren absolute Priorität, damit
es möglichst schnell wieder eine
vollständig funktionsfähige
zweite Zufahrt zum Schloß-
platz gebe.Das ist auchmitBlick
auf die Bauarbeiten wichtig, die
in diesem Jahr auf Höhe in der
Langen Straße erfolgen sollen.
Doch momentan sind die Be-
teiligtenauchdabeivonderWit-
terung abhängig.
Und auch bei demneuenKin-

derspielgerät in Form eines
Schlosses, das an der Schloss-
wacheentstandenist, istnochet-
was Geduld gefragt. An dem
kleinen Spielplatz müssen laut
Stadtverwaltung noch Nach-
arbeiten an der Mülleinhau-
sung (Anstricharbeiten) erfol-
gen und die Dachbegrünung
muss dort noch eingebaut wer-
den. „Dann steht der Nutzung
nichts mehr im Wege. Wir hof-
fen, dass dann auch mehr Früh-
ling in der Luft liegt als aktu-
ell“, sagt Thorsten Engelhardt.
Begonnen hatte der Umbau

des Schloßplatzes bereits im
Frühjahr 2024. Zunächst ging
es dabei in den Untergrund, wo
allerhand Wasserspeicher ge-
schaffen wurden. Stichwort:
Schwammstadt. Archäologi-
sche Funde wirkten sich im-
mer wieder auf den Ablaufplan
aus und brachten teilweise auch
Verzögerungen mit sich, da zu-
nächst alles dokumentiert wer-
den musste. Im Anschluss ging
es mit den Oberflächenarbei-
ten weiter, die in diesem Früh-
jahr endgültig abgeschlossen
werden sollen. Die Projektsum-
me beträgt 6,2 Millionen Euro.

Kontakt zur Autorin per
E-Mail an: jbeckmann@lz.de

Auf der Esplanade entlang der Stadthalle sind an vielen Stellen viereckige Abdrücke der Weihnachtsmarktbuden in der wasserge-
bundenen Decke zu sehen. Fotos: Jana Beckmann

Auf den neuen Rasenflächen sind an einigen Stellen Fahrspu-
ren zu sehen.

Dort, wo die Bühne gestanden hat, hat sich ein Lastwagen fest-
gefahren und Erde aufgewühlt.

Rekord: 300 Schüler spielen 852 Partien Schach
Das Grabbe-Gymnasium richtet die Schulmeisterschaften aus. Teilnehmer aus der Nachbarstadt

stechen besonders hervor. Nun geht es für alle Sieger weiter nach Hamm.
Detmold. Dame, König, Matt:
Bei den Schulschachmeister-
schaften haben sich rund 300
Schülerinnen und Schüler über
sieben Runden im Detmolder
Grabbe-Gymnasium duelliert.
Ausgerichtet und organisiert
wurde derWettkampf vomAus-
schuss für den Schulsport im
Kreis Lippe. Sportlich besonders
hervorgestochen ist amEndedas
Lemgoer Engelbert-Kaempfer-
Gymnasium.
Mit 59 Teams aus 40 weiter-

führenden Schulen und 19
Grundschulen war das Interesse
der Schulen sowie der Kinder
und Jugendlichen aber auch ins-
gesamtenorm,schreibtderKreis
Lippe in der Pressemitteilung.
„Die Teilnehmerzahlen sind
nicht nur für Lippe ein Rekord,
sondern können sich auch
NRW-weit sehen lassen. Man
kann sagen, dass das Schul-
schach in Lippe einen echten
Aufschwung hat“, erklärt Olaf
Brodziak, Schulaufsichtsbeam-
ter Schulamt Kreis Lippe und
Vorsitzender des Ausschusses

für den Schulsport imKreis.
Für jede Partie standen den

Spielern nur zehn Minuten zur
Verfügung. Sieger gab es amEn-
de in den Wettkampfklassen
U20-Mädchen, U18-Jun-
gen/Mix, U15-Jungen/Mix und
U13-Jungen/Mixbei denweiter-
führenden Schulen sowie Jun-
gen/Mix und Mädchen bei den
Grundschulen.
Mit den Teams U20-Mäd-

chen, U18-Jungen/Mix sowie
U13-Jungen/Mix gewannen die
Teilnehmer des Engelbert-Ka-
empfer-Gymnasiums gleich drei
der vier Wettkampfklassen. Bei
denU15-Jungen/Mix gab es laut
Mitteilung einen klaren Sieg der
Heimmannschaft des Grabbe-
Gymnasiums. Bei den Grund-
schulen dominierte sportlich die
Kusselbergschule aus Detmold.
Sie konnte sich über den ersten
Platz bei den Mädchen und bei
den Jungen/Mix freuen.
Besonderes Lob gab es vom

Obmann des Ausschusses für
den Schulsport im Kreis Lippe
und Turnierleiter Arnold Essing

für die jungen Spielerinnen und
Spieler: „In exakt 852 Partien
habt ihr sportlich fair und ohne
einen einzigen Streitfall gespielt.
Darauf könnt ihr stolz sein.“ Für
alle Sieger-Teams bedeutet der
Erfolg bei den lippischen Wett-
kämpfen die Qualifikation zu
den NRW-Meisterschaften am
27.März inHamm.
Der Ausschuss für Schul-

sport im Kreis Lippe richtet als
Teil des Landessportfests der
weiterführenden Schulen die
Schachwettkämpfe aus. Die
Wettkämpfe der Grundschulen
finden im Namen der Staats-
kanzlei NRW, der Bezirksregie-
rung Detmold und des Aus-
schusses für Schulsport statt. Be-
sonders in den vergangenen drei
Jahren konnten sich die Orga-
nisatoren über das steigende In-
teresse in Lippe freuen, heißt es
vom Kreis. Doch Wettkämpfe
dieserGrößebenötigenauch im-
mer viele unterstützende Hän-
de.DerDankdesKreises galt da-
her vor allemden 20 jungenHel-
fern des Grabbe-Gymnasiums.

Konzentrierte Gesichter bei den Partien der Schulschachmeisterschaften im Detmolder Grab-
be-Gymnasium. Foto: Arnold Essing
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